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Der Ursprung
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Studie EU -Kommission 2012: ĂEine Strategie für die e-Vergabeñ

ĂDie Kommission hat einen ehrgeizigen, aber dennoch realistischen

Vorschlag zur Modernisierung des Rechtsrahmens für die öffentliche 

Auftragsvergabe in der EU vorgelegt é bis Mitte 2016 in der EU die 

volle Umstellung auf e-Vergabe zu erreichen. é

Letztendlich wird die ādurchgªngig elektronische Vergabeó 

angestrebt, bei der alle Phasen des Verfahrens von der 

Bekanntmachung (e -Bekanntmachung) bis zur Bezahlung 

(e-Bezahlung) elektronisch abgewickelt werden.

Diese Konfiguration ermöglicht es, die Effizienzgewinne der 

e-Vergabe für den öffentlichen Sektor zu  maximieren und 

gestattet es den europäischen Unternehmen ïinsbesondere 

den KMU ïdie Vorteile des digitalen Binnenmarktes voll 

auszuschºpfen.ñ
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Studie BMWi, 2008

ü ĂKostenmessung der Prozesse ºffentlicher Liefer-, Dienstleistungs-

und Bauaufträge aus Sicht der Wirtschaft und der öff. Auftraggeberñ

Stellungnahme Normenkontrollrat, 2015

ü ĂStellungnahme zum Gesetz zur Modernisierung des Vergaberechtsñ

Kurzstudie iw -Consult (FDP), 2019

ü ĂZehn Thesen zur Stªrkung von Mittelstand und Handwerkñ

Deutschland: Einsparung im Saldo ca. 1,2 Mrd. Euro/Jahr

ü Entlastungspotential Wirtschaft ca. 1,04 Mrd. Euro/Jahr 

ü Entlastungspotential Verwaltung ca. 179 Mio. Euro/Jahr; 

EU: Einsparungen EU-weit von ca. 100 Mrd. Euro/Jahr

(Studie EU-Kommission, 2012: ĂEine Strategie f¿r die e-Vergabeñ) 

Zahlen, Daten, Fakten
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In Europa: 

RL 2014/24/EU, Art. 22 Abs. 1 Satz 1 (2014) 

ĂDie Mitgliedstaaten gewährleisten, dass die gesamte Kommunikation 

und der gesamte Informationsaustausch nach dieser Richtlinie, 

insbesondere die elektronische Einreichung von Angeboten, unter 

Anwendung elektronischer Kommunikationsmittel (é..) erfolgenñ

In Deutschland: 

§ 97 Abs. 5 GWB

ĂFür das Senden, Empfangen, Weiterleiten und Speichern von     

Daten in einem Vergabeverfahren verwenden öffentliche 

Auftraggeber und Unternehmen grundsätzlich elektronische Mittel 

nach Maßgabe der aufgrund des §113 erlassenen Verordnungenñ

Die Umsetzung  
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Zugang zu Bekanntmachung/ 

Vergabeunterlagen
Angebotsabgabe Zuschlag 

EU-weit: Seit 18.10.2018

National: Bei Geltung der UVgO ab 01.01.2020, bei VOB/A optional

Verpflichtende E -Vergabe

9
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Anforderungen an die elektronische Kommunikation
(EU: §§ 9 ff. VgV, 9 ff. SektVO, 11f EU VOB/A, national: §§ 7 UVgO, 11 VOB/A)

ü Keine Registrierung f¿r Zugang zu Vergabeunterlagen, Verschl¿sselung é

Anforderungen an die Bekanntmachung und die Vergabeunterlagen
(EU: §§ 41 ff. VgV, 38 ff. SektVO, 12 EU VOB/A, national: §§ 30 UVgO, 12 VOB/A)

ü Elektronische Adresse zum unentgeltlichen, uneingeschränkten, vollständigen und 

direkten Abruf der Vergabeunterlagen

Anforderungen an die Abgabe eines Angebots/Teilnahmeantrags

(EU: §§ 53 VgV, 43 SektVO, 11 Abs. 4 EU VOB/A, national: §§ 38 UVgO, 13 VOB/A)

ü Angebotsabgabe grundsätzlich in Textform nach § 126 b BGB 

ü Fortgeschrittene/qualifizierte elektronische Signatur oder Siegel nur bei Ăerhºhten 

Anforderungen an die Sicherheitñ

Grundsätzliche Regelungen

10
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LH Dresden 

ü 4 Vergabestellen für Bauleistungen, 11 Vergabestellen für Liefer-/Dienstleistungen

ü Prüfung durch ĂZVBñ (Zentrales Vergabebüro)

ü Nutzung Vergabemanagementsoftware mit Dienstleister für Vergabeplattform

ü EU-weit und national vollständige Umstellung auf E-Vergabe

LH München

ü Dezentrale Organisation: 7 Ăzentrale Vergabestellenñ (ohne Baureferat) 

ü Eigener Betrieb der Softwarelösung, eigene Supportstrukturen

ü Zum 01.01.2020 vollständige Umstellung auf E-Vergabe für Liefer- und 

Dienstleistungen

ü Evaluation bis Mitte 2020 geplant

Status Quo Dresden und München

11
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1. Vereinfachung Vergabeverfahren

2. Weniger Verschwendung

3. Verbesserung der Beschaffungsergebnisse 

4. Effizienzsteigerung in einem ĂKontext fiskalischer Zwªngeñ

5. Neue Wachstumsquellen 

(ĂEine Strategie für die e-Vergabe, EU Kommission von 2012ñ)

Ziele der E -Vergabe 

13



6. Deutscher Vergabetag 2019

24. - 25. Oktober - Berlin

ü Keine Registrierung

ü Direkter digitaler Zugang zu Vergabeunterlagen

ü Standardisierung durch einheitliche Abläufe 

ü Schnellere Bedarfsdeckung

ü Angebotsabgabe in Textform

1. Vereinfachung Vergabeverfahren 

14
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ü Keine Registrierung

Å Veröffentlichung nach den gesetzlichen Vorschriften (TED, bund.de, offene 

Recherche über Plattformdienstleister)

ü Direkter digitaler Zugang zu Vergabeunterlagen

Å Einfacher Zugang zu den Vergabeunterlagen, EU-weit Deeplink

ü Standardisierung durch einheitliche Abläufe 

Å Vergabeformulare, Kommunikation (auch Rüge) und Informationen

ü Schnellere Bedarfsdeckung

Å Schnellerer Durchlauf, Prozessoptimierung 

ü Angebotsabgabe in Textform

Å Für alle Verfahren akzeptiert

Status Quo Dresden und München 
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ü Keine Registrierung/unentgeltlich

Å Unterlagen teilweise schwer auffindbar

Å National nur teilweise Umsetzung, vereinzelt noch Zahlung für Zugang

ü Direkter digitaler Zugang zu Vergabeunterlagen

Å Keine 100%ige Umsetzung

ü Standardisierung durch einheitliche Abläufe

Å Keine Einheitlichkeit wegen unterschiedlichen Plattformen

Å Rüge grundsätzlich nicht in Kommunikationsplattformen abgebildet 

ü Angebotsabgabe in Textform

Å Häufig noch digitale Signatur 

Status Quo Bieter  
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ü Papierlose Vergabe

ü Bündelung von Vergabeformularen

ü Verschlankung der Abläufe 

ü Geringere ĂDurchlaufzeitenñ

ü Einheitliche Dokumentation

2. Weniger Verschwendung

17
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ü Papierlose Vergabe 

Å Sämtliche Prozessschritte werden elektronisch abgebildet 

ü Bündelung von Vergabeformularen

Å Zentralisierung der Formularpflege

ü Verschlankung der Abläufe

Å Überdenken der festgefahrenen Strukturen

ü Geringere ĂDurchlaufzeitenñ

Å Aufgabenübergabe per Knopfdruck, keine Transportwege 

ü Einheitliche Dokumentation

Å Verbesserung durch Vergabemanagementsystem - ABER: noch nicht 

abgeschlossen

Status Quo Dresden
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ü Papierlose Vergabe

Å Deutliche Verbesserung, EU-weit: vereinzelt noch ĂDoppellºsungñ 

Å Noch keine konsequente Anpassung im nationalen Bereich

ü Verschlankung der Abläufe

Å Unternehmens-IT häufig nicht mit Verwaltungs-IT kompatibel

Å Zusätzliche Kosten für internen IT-Support

ü Geringere ĂDurchlaufzeitenñ

Å Im Vergabeprozess keine schnelleren Ergebnisse der Wertung

ü Einheitliche Dokumentation

Å ĂLuft nach obenñ

Status Quo Bieter
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ü Einheitliche Abläufe/Formblätter

ü Verringerte Fehleranfälligkeit 

ü Qualitativ höherwertige Angebote durch frühzeitige Zurverfügungstellung 

der Unterlagen

3. Verbesserung der Beschaffungsergebnisse

20
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ü Einheitliche Abläufe/Formblätter

Å LH Dresden : Verwendung VHB Bund, HVA-B-StB, Zentrale Formblätter für 

Liefer-/ Dienstleistungen, Medienbrüche werden allmählich abgebaut

Å LH München : Formulare VHB Bayern mit Ăgeringemñ Customizing, im 

Optimalfall kein Medienbruch (Onlineformulare/ausfüllbare PDF) 

ü Verringerte Fehleranfälligkeit

Å LH Dresden : Durch Vergabemanagementsystem Fehlerquellen auf beiden 

Seiten rückläufig

Å LH München : Fehlerquote abnehmend bei falsche Eintragungen 

(Firmenname), Ausschlüsse wegen fehlender Unterlagen systembedingt nicht 

mehr möglich

ü Qualitativ höherwertige Angebote durch frühzeitige Zurverfügungstellung der 

Unterlagen ïkeine Erkenntnisse

Status Quo Dresden und München
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ü Einheitliche Abläufe/Formblätter

Å Formblätter häufig nicht bzw. nur an vereinzelten Stellen an E-Vergabe 

angepasst

ü Weniger Formfehler

Å Grundsätzlich positiv, ABER: Einstellen auszufüllender PDF (Medienbrüche)

Å ABER erhöhte Fehleranfälligkeit wegen unterschiedlichen/uneinheitlichen 

Vergabeplattformen

ü Qualitativ höherwertige Angebote durch frühzeitige Zurverfügungstellung der 

Unterlagen

Å Nicht bei offenem Verfahren wegen Mindestfristen zur Angebotsabgabe

Status Quo Bieter
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ü Verkürzung der Vergabeprozesse, schnellere Bedarfsdeckung

ü Umdenken Ăetablierter Prozesseñ

ü Einheitlicher Auftritt nach außen

4. Effizienzsteigerung

23
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ü Verkürzung der Vergabeprozesse, schnellere Bedarfsdeckung

Å Schnellere Übergabe von Aufgaben, vereinfachte Angebotsöffnungen, 

kürzere Angebotsfristen, Unterstützung bei der Angebotsprüfung

ü Umdenken Ăetablierter Prozesseñ

Å Ist jede Genehmigung im Vergabeprozess auch wirklich nötig?

ü Einheitlicher Auftritt nach außen

Å Durch Vorgabe vom ĂZVBñ weitestgehend gewährleistet

Status Quo Dresden 
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ü Verkürzung der Vergabeprozesse, schnellere Bedarfsdeckung

Å Ausnutzen der kurzen Angebotsfristen problematisch

Å Drucksituation für Bieter kann Angebotsqualität mindern

ü Einheitlicher Auftritt nach außen

Å ĂVergabestellenbedingtñ sehr unterschiedlich

Å Vielzahl von Plattformen und unterschiedlichen Lösungen

Status Quo Bieter 
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ü Mehr Angebote 

ü Förderung Innovation und Wachstum im Binnenmarkt

ü Erleichterter Zugang zu den Vergabeunterlagen auch für KMU

5. Neue Wachstumsquellen

26
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ü Mehr Angebote 

Å Dresden : Eher weniger Angebote ïderzeitiger Auftragsboom

Å München : Anfangs rückläufig, nach einem Jahr gleiche Angebotszahlen

ü Förderung Innovation und Wachstum im Binnenmarkt

Å Dresden : Vereinzelt Teilnehmer (Tschechien/Polen)

ü Erleichterter Zugang zu den Vergabeunterlagen auch für KMU

Å Dresden und München : Keine Auswirkung

Status Quo Dresden und München 
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ü Mehr Angebote

Å Fr¿hes Aussortieren Ăungeeigneterñ Ausschreibungen

ü Förderung Innovation und Wachstum im Binnenmarkt

Å Bieter bieten grundsätzlich über jeweils im Land ansässige Gesellschaften

ü Erleichterter Zugang zu den Vergabeunterlagen auch für KMU

Å Unterschiedliche Portale und unterschiedliche Umsetzung im EU-weiten 

und nationalen Bereich häufig abschreckend

Status Quo Bieter
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1. Vereinfachung Vergabeverfahren

2. Weniger Verschwendung

3. Verbesserung der Beschaffungsergebnisse 

4. Effizienzsteigerung in einem ĂKontext fiskalischer Zwªngeñ

5. Neue Wachstumsquellen 

(ĂEine Strategie für die e-Vergabe, EU Kommission von 2012ñ)

Ziele erreicht? 
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Anforderungen an die elektronische Kommunikation
(EU: §§ 9 ff. VgV, 9 ff. SektVO, 11f EU VOB/A, national: §§ 7 UVgO, 11 VOB/A)

ü Keine Registrierung f¿r Zugang zu Vergabeunterlagen, Verschl¿sselung é

Anforderungen an die Bekanntmachung und die Vergabeunterlagen
(EU: §§ 41 ff. VgV, 38 ff. SektVO, 12 EU VOB/A, national: §§ 30 UVgO, 12 VOB/A)

ü Elektronische Adresse zum unentgeltlichen, uneingeschränkten, vollständigen und 

direkten Abruf der Vergabeunterlagen, é

Anforderungen an die Abgabe eines Angebots/Teilnahmeantrags

(EU: §§ 53 VgV, 43 SektVO, 11 Abs. 4 EU VOB/A, national: §§ 38 UVgO, 13 VOB/A)

ü Angebotsabgabe grundsätzlich in Textform nach § 126 b BGB 

ü Fortgeschrittene/qualifizierte elektronische Signatur oder Siegel nur bei Ăerhºhten 

Anforderungen an die Sicherheitñ

Zur Erinnerung: die Regelungen

31
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OLG Düsseldorf, B.v. 11.07.2018 - Verg 24/18, OLG Dresden, B. v. 

15.02.2019 - Verg 5/18, OLG München, B. v. 25.02.2019 - Verg 11/18

ü Eignungskriterien und -nachweise mittels Link grundsätzlich zu einem Formblatt 

("Eigenerklärung zur Eignung") wirksam

ü Unmittelbare Einbindung bei Auflistung der Eignungsanforderungen, durch 

bloßes Anklicken zum Formblatt 

ü Unzureichend: Link in Bekanntmachung, der nur auf eine Plattform der 

Vergabestelle mit mehreren laufenden Vergabeverfahren führt

Direkt 

32
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OLG München, Beschluss vom 13.03.2017 ïVerg 15/16

ü Vollständig abrufbar: über Internetadresse können auch bei Teilnahmewettbewerb 

sämtliche Vergabeunterlagen (nicht nur Teile) abgerufen werden

OLG Düsseldorf, Beschluss vom 17.10.2018 ïVerg 26/18

ü Nur Angaben nötig, die "erforderlich" sind, um dem Bewerber oder Bieter eine 

Teilnahme an dem Vergabeverfahren zu ermöglichen, jeweils Entscheidung im 

Einzelfall (hier Vertragsentwurf)

OLG Düsseldorf, Beschluss vom 28.03.2018 ïVerg 54/17

ü Vorwegnahme der Rügefrist für Bieter? 

ü Rügepräklusion nur bei Ăins Auge fallendenñ auftragsbezogenen Rechtsverstößen

Vollständig

33
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OLG Düsseldorf, B.v. 13.05.2019 - Verg 47/18

ü Vollständig : über die in der Bekanntmachung genannte Internetadresse können 

die Vergabeunterlagen vollständig (nicht nur Teile) heruntergeladen werden

ü Uneingeschränkt : elektronische Adresse enthält einen eindeutig und vollständig 

beschriebenen medienbruchfreien elektronischen Weg zu den Vergabeunterlagen

ü Direkt : potentielle Bieter oder Bewerber können sich über bekanntgemachte 

öffentliche Auftragsvergaben informieren oder Vergabeunterlagen abrufen, ohne 

sich zuvor auf einer elektronischen Vergabeplattform mit ihrem Namen, einer 

Benutzerkennung oder ihrer E-Mail-Adresse registrieren zu lassen

ü Zweifache Verlinkung bzw. Anforderungen von Unterlagen via E-Mail nicht 

ausreichend

Vollständig, uneingeschränkt, direkt 
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VK Südbayern, B.v. 19.03.2018 ïZ3-3-3194-1-54-11/17, VK Schleswig -Holstein, 

B.v. 26.03.2018 ïVK-SH 01/18

ü Notwendige Updates und Installationen Sache des Bieters, Risiko der 

Angebotsübermittlung ist Bietersphäre

VK Westfalen, B.v. 20.02.2019 ïVK 1-40/18 (nicht rechtskräftig)

ü Verspätetes/unvollständiges Angebot: Auftraggeber muss untersuchen, ob 

Probleme in seiner Einflusssphäre verantwortlich sind, vor Ausschluss Bieter 

Gelegenheit zur Stellungnahme

VK Lüneburg, Beschluss vom 11.12.2018 - VgK-50/2018

ü Auch Teilnahmeanträge müssen verschlüsselt sein

ü Ausreichend, wenn deutlich sichtbar unterschiedliche Eingabefelder für die 

Kommunikation und die (verschlüsselten) Teilnahmeanträge/Angebote

Beweislast 
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VK Sachsen -Anhalt, Beschluss vom 28.01.2019, 3 VK LSA 74/18 

ü Angebotsabgabe in Textform

ü Hinweis, das fehlende Erklärung sowie sämtliche Veränderungen (auch 

Einscannen) des Angebotsschreibens zu formellen Fehlern und damit zum 

Angebotsausschluss führt

ü Angebot handschriftlich ausgefüllt und eingescannt, keine Angabe der natürlichen 

Person in Textform

ü Textform erfüllt, aber Einscannen stellt Änderung des Angebots dar (!), Ausschluss 

Aktuell 

Änderung seit Juli 2019 in Formblatt 213 (Angebotsschreiben) des Vergabe- und 

Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB, Stand 2019): Verzicht 

auf Angabe des Namens der natürliche Person, die Angebot abgibt 

Signatur in Textform
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OLG Düsseldorf, Beschluss vom 05.09.2018 - Verg 32/18

ü Bei erhöhten Anforderungen an die Sicherheit kann fortgeschrittene oder 

qualifizierte elektronische Signaturen (oder Siegel) verlangt werden

ü Fehlende elektronische Signatur ist kein "sonstiger Nachweis" gem. § 56 Abs. 2 

VgV und kann nicht nachgefordert werden

Signatur 
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VK Südbayern, Beschluss vom 29.03.2019 ïZ3-3-3194-1-07-03/19

ü Information nach § 134 GWB muss in Textform erfolgen 

ü Freischalten der Information auf der Ausschreibungsplattform genügt nicht

ü Nachricht an Bieter über Plattform, die keine der nach § 134 GWB nötigen 

Informationen nennt, nicht ausreichend

ü Kein Machtbereich des Bieters, nicht gewollte Hol-Obliegenheit

Besonderheit

ü Entscheidung nach Erledigung bei VK Südbayern im Rahmen der 

Kostentragung, sofortige Beschwerde vom Plattformbetreiber vom OLG 

München (Beschluss vom 28.08.2019 - Verg 10/19/Verg 11/19) als unzulässig 

verworfen

Information nach § 134 GWB
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ü Konsequente Anwendung bei allen EU-weiten und nationalen Vergaben

ü Konsequente Anwendung im gesamten Vergabeprozess 

ü Umdenken etablierter Prozesse in digitale Prozesse unter realistischer 

Einschätzung des Arbeitsalltags

ü E-Präsentation, E-Verhandlungsverfahren, é

ü Einbeziehung des gesamtheitlichen digitalen Prozesses

Å Haushaltsmittel, E-Rechnung, Vertragsmanagement

ü Klare Anforderungen bei der Umsetzung und Anpassung in der Praxis 

Best Practise Vergabestellen I  
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ü Sicherstellung direkter registrierungsfreier Zugang zu Unterlagen

Å Bei Teilnahmeantrag langt Entwurfsfassung der Vergabeunterlagen

ü Gewährleistung aller Eignungskriterien in Bekanntmachung oder direkte 

Verlinkung

ü Vermeidung von häufigen Fehlerquellen

Å Merkblatt ĂAngebotsabgabe mit E-Vergabeñ in Vergabeunterlagen

Å Angebotsabgabe grundsätzlich in Textform

Å Vermeidung von Medienbrüchen

Å Konsequente und kontinuierliche Anpassung der Formulare an E-Vergabe

Å IT-Probleme der Bieter bei Angebotsabgabe: im Zweifel Fristverlängerung

Best Practise Vergabestellen II  
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ü Auswahl der E-Vergabeplattform bzw. der E-Vergabelösung

Å Standardlösung oder individueller Zuschnitt 

Å Zukunftsfªhige Lºsung (ĂVor-und Nachvergabeñ)?

Å Ausreichender Support für Bieter?

ü Kontrolle der ausgewählten Plattform/der Lösung

Å ĂBietertestñ

Å Evaluation

Å Abbilden von Rügen, Zulassung mehrerer Hauptangebote

Å Anpassung an Vorgaben der aktuellen Rechtsprechung

Best Practise Vergabestellen III  
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ü Bei kostenpflichtigem ĂFreischaltungsantragñ (VOL/A)

Å Hotline ĂAuftragnehmerñ, auch bei VOL/A Verweis auf § 8 Abs. 2 VOL/A                             

(Kosten nur für Vervielfältigung der Unterlagen)

ü Keine Zurverfügungstellung der Vergabeunterlagen im TN-Wettbewerb

Å Bieterfrage unter Verweis auf Unterlagen (zumindest Entwurfsfassung)

ü Bei Widersprüchen/Unklarheiten in Formularen frühzeitige Bieterfrage

ü Testlauf vor Angebotsabgabe, bei Problemen mit Plattform

Å Frühzeitige Klärung mit Plattform unter Einbeziehung der Vergabestelle 

Å Rechtzeitiger Antrag auf Fristverlängerung bei Vergabestelle 

Å Keine Einstellung des Angebots ¿ber ĂKommunikationñ bzw. per Mail

Best Practise Bieter I  
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6. Deutscher Vergabetag 2019

24. - 25. Oktober - Berlin

ü Ordnungsgemäße Information nach §134 GWB oder Ănurñ Nachricht? 

Å Bei Einstellung als ĂNachrichtñ bei Fristproblemen immer Berufung auf 

Verlängerung der Zuschlagsfrist

ü Rügen über Plattform

Å Bei anwaltlicher Vertretung ĂZwei-Wege-Lºsungñ

ü Bei Ausschluss wegen Formfehlern

Å Immer hinterfragen

Å Prüfung der Unterlagen/Formulare/Vorgaben der Vergabestelle 

Å Prüfung der Verlinkung/Zurverfügungstellung der Unterlagen

Best Practise Bieter II  
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6. Deutscher Vergabetag 2019

24. - 25. Oktober - Berlin

Der Weg ist das Ziel
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6. Deutscher Vergabetag 2019

24. - 25. Oktober - Berlin

Vielen Dank!
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